
Christi Jugend 
Ein Brief an die Jugend 
in Berlin-Brandenburg und Russland 
 

 

Meine lieben jungen Brüder und Schwestern, 
 

in den letzten Wochen hat mich eine 

Aussage des Apostels Paulus sehr 

beschäftigt: „Aber durch Gottes 

Gnade bin ich, was ich bin. Und sei-

ne Gnade an mir ist nicht vergeblich 

gewesen…“ (1.Kor.15, aus 10). 

Apostel Paulus ist eine große Per-

sönlichkeit in der Christenheit. Vom 

Christenverfolger zum Missionar – 

so könnte das Leben des Apostels 

überschrieben werden. Geboren in 

Tarsus, beschnitten nach dem Ge-

setz Moses, erzogen und unterrich-

tet als Pharisäer hatte er eine glän-

zende Karriere vor sich. Er eiferte im 

Glauben seiner Väter und meinte, 

damit Gott zu dienen. 

Dann trat ihm Jesus Christus in den 

Weg. Diese Begegnung stellte sein 

ganzes Leben auf den Kopf. Mit der 

eingangs zitierten Aussage gestattet 

uns Apostel Paulus einen Blick in 

sein Herz. Er war sich seiner Sen-

dung als Apostel Jesu Christi be-

wusst. Seine Stellung verteidigte er 

mit deutlichen Worten und zeigte so 

sein Sendungsbewusstsein. Aber er 

war sich auch der Tatsache be-

wusst, dass alles Gnade ist. 

Lasst uns eine gleiche Haltung ha-

ben: Wir sind Gottes Erwählte und 

seine Kinder. Wir sind Erben Gottes 

und Miterben Jesu Christi. Wir sind 

Braut des Herrn und freuen uns auf 

die Vereinigung mit ihm am Tag sei-

nes Wiederkommens. All das sind 

wir aber nicht weil wir so gut, so per-

fekt und so vollkommen sind, son-

dern einzig und allein aus Gnaden! 

Damit wird kein anderer Christ dis-

kriminiert oder andere Glaubens-

überzeugungen verurteilt. Das ist 

nicht unser Thema und nicht unsere 

Angelegenheit, darüber zu befinden. 

Ich möchte für mich und mein Glau-

bensleben Sicherheit haben. Dazu 

muss ich die Gnade der Erwählung 

annehmen und mich dieser würdig 

erweisen. Wir brauchen 

demütigen Stolz! 

Stolz, weil wir Gottes Kinder sind 

und Demut, weil alles nur Gnade ist. 

Ich freue mich auf unseren Jugend-

tag und die Begegnungen mit euch 

und sende euch herzliche Grüße, 

euer 
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Thema: Was passiert eigentlich dieses Jahr  
   beim Jugendtag? 

  

 
Die Frage ist sehr berechtigt. Nach dem großen Event im Maritim Hotel im 
letzten Jahr und vor dem mehrtägigen Jugendtag am Werbellinsee in 2017 
ist dieses Jahr ein konventioneller Jugendtag geplant.  
 
Vielleicht hast Du bis jetzt davon noch gar nicht so viel gehört – Zeit, dass 
Du hier ein paar mehr Informationen zum Programm erhältst. 
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 Wettkampf der Bezirke: Bekanntes Prinzip: ein spielerisch-sportlicher 
Wettkampf der Ältestenbezirke. Aber ist alles wirklich wie gewohnt? 
Lass‘ Dich überraschen! So viel sei verraten: Es winken außeror-
dentlich spannende Preise – unter anderem ein Essen mit dem Be-
zirksapostel. 
 

 Tabu – spielerisch zum Ziel: Was hat der Spiele-Klassiker mit dem Jah-
resmotto zu tun? Probier‘ es aus – lasset die Spiele beginnen! 
 

 Siegen mit Christus – Halbzeit: Jahresmotto – die erste Hälfte ist fast 
vorbei, was hast Du für Erfahrungen mit dem Jahresmotto gemacht? 
Wo stehst Du, welche Siege hast Du erringen können (oder auch 
nicht)? Der Workshop bietet eine Plattform zum Erfahrungsaustausch. 

 

 Heute schon selbstüberwunden? Siegen mit Christus – ist das im Alltag 
vielleicht gar nicht so leicht? Sind wir selbst manchmal die größte Hür-
de, die es zu überwinden gilt? Welche Möglichkeiten helfen hier? Mit 
biblischen Bezügen werden im Workshop neue Wege zu ganz vielen 
kleinen Siegen entwickelt. 

 

 Don’t worry: Siegen über Angst? Zu den Siegen mit Christus zählen 
auch die Siege über die eigene Angst. Ausnahme davon sind Ängste, 
die als ernsthaftes Krankheitsbild auftreten und die professioneller Hilfe 
bedürfen. Aber wo sind welche Grenzen? Kommentierungen eines 
Fachmanns. 

 

 Verdun 2016: Über das Osterwochenende hatten einige Jugendliche 
aus Berlin-Brandenburg die Möglichkeit, an einem Ausflug nach Ver-
dun in Frankreich teilzunehmen. Ein Reisebericht. 

 

 Kopf aus. Stimme an. Simple Sache: Am Ende des Programms einfach 
gemeinsam Musik machen und Spaß haben. Hingehen, runterkom-
men, mitmachen, gute Laune haben. 

 
Sport am Jugendtag 2016 
 
Ab sofort kann man sich auf der Jugend-Homepage (jugend.nak-bbrb.de) 
für das Volleyball- und Fußball-Spielen anmelden. „Siegen mit Christus“ – 
im Sinne eines stärkeren Fairplay geht es dieses Jahr primär um das sport-
liche Miteinander, nicht so sehr um’s Gewinnen. Am Ende gibt es daher 
keinen eindeutigen Turniersieger – dafür haben alle Teams Spaß am Spie-
len. 
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Musik – Probentermine!  
 

Wie bereits Anfang April kommuniziert, gibt es in diesem Jahr zwei wichtige 
Probentermine für den Jugendgottesdienst:  

 Samstag, 28.05, 11:00 Uhr, NAK Lichtenberg 

 Freitag, 03.06., 19:00 Uhr, NAK Lichtenberg – mit Orchester 

Am Sonntag sind alle Sängerinnen und Sänger gebeten, um 9:25 Uhr ihre 
Plätze einzunehmen. Benötigt werden Chorbuch, Gesangbuch und Ju-
gendliederbuch. 
 

Special Guest: Apostel Jürg Zbinden 
 

Besonders freuen wir uns, dieses Jahr den Apostel Jürg Zbinden in Berlin 
begrüßen zu können. Apostel Zbinden ist neben der Betreuung der Ge-
schwister in der Schweiz unter anderem für die Gemeinden in Italien ver-
antwortlich und war mehrere Jahre als Projektmanager in der Koordinati-
onsgruppe NAK International tätig – ein spannender Gast also, dessen Be-
such nicht langweilig zu werden verspricht. 
 
 

Herzlich willkommen 

Liebe Konfirmandinnen, liebe Konfirmanden, 
eure Konfirmation liegt nun schon ein paar Tage hinter euch und es geht 
mit Riesenschritten auf euren ersten Jugendtag zu. Wir hoffen, dass ihr 
diesen Jugendtag mit Spannung erwartet und wünschen euch viel Freude 
und schöne Erlebnisse im Kreis der Jugend. Wir heißen euch herzlich will-
kommen. Auch wenn vielleicht nicht immer alle eure Erwartungen erfüllt 
werden, seid da, bringt euch ein und helft mit. Wir brauchen euch. 
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